
dem [fjeiligtume] des Osiris, in dem er ruht, und dieses
mein Grab sehen — sagt: einen guten Namen (d. H. Nachruf)
für den Soldatenoberst der Polizei dhahäpe, den Sohn des
Soldatenoberst der Polizei pa-neit, geboren von der haus-
herrin Tnen-nüte."

Bis hierher hat noch nichts verraten, daß Lha-häpe kein
Ägypter mar; aber in zwei Punkten fällt er aus der Rolle —
oder hält an seinen alten Sitten fest. Sein Bild auf dem Grab¬
stein zeigt ihn nämlich, wie Phönizier sich zu tragen pflegen:
in langem syrischen Kleid, mit krausem haar und Spitzbart.
Lha-häpe hat sich auch keinen ägyptischen Sarg gekauft,
sondern einem seiner Landsleute den Auftrag gegeben, ihm
in der Heimat einen solchen zu besorgen, was der Zreund ihm
verschaffte und nach Ägypten schickte, war zwar ein schönes
Stück aus weißem Marmor und in Gestalt einer liegenden
Reiche; aber er war schon über 200 Jahre alt und in griechi¬
schem Stile gearbeitet. Eha-HZpe hat wirklich in ihm in seinem
Grabe bei Memphis geruht, bis um 1840 die Gräber plün¬
dernden Bauern ihn herausrissen; der Grabstein und der
Kopf des Sarges stehen heute im Berliner Museum.

Wir sind am Ende einer langen Entwicklung; Lebens¬
beschreibungen von ägyptischen Großen oder ihren Dienern
gibt es aus der folgenden 3eit nicht mehr zu berichten. Die
Griechen sind die Herren im Lande geworden und wer etwas
bedeuten will, ahmt die Art der klugen und stolzen (Europäer
nach (Abbildung 16). Die Wandlung, die das Volk dadurch im
Innersten durchgemacht hat, soll die letzte sein, auf die wir
einen Blick geworfen haben; in den bis zur Gegenwart noch
übrigen zwei Jahrtausenden hat das Volk noch mehr als
einmal seine Sprache, Kultur und seinen Glauben gewechselt,
sodaß dem Reisenden, der heute das Niltal durchzieht, eine
schier unübersehbare Zülle von Überresten der verschiedenen
Zeiten entgegentritt.

Die Entwicklung, die wir noch einmal rückwärts schauend
übersehen, führt uns von der ersten frühen Blüte eines jungen,
gerade dem Kinöesalter entwachsenen Volkes rasch zu neuem
kraftvollen Weiterstreben. Es ist keine in ununterbrochener
Linie aufsteigende Entwicklung, bei der die Nachkommen,
auf die überlieferte Arbeit ihrer vorfahren aufbauend,


